
trotokoll 

über die aus ;, n1aiss der lo. iiie erkehr ( es Regierungsantrittes 

Seiner Durchlaucht des regierenden Landesfürsten Franz I. -, tatt- 

gefundene Festsitzung de, _ Zandtages. vom 12.2.1938. 

Beginn vormittags 11 Uhr. 

Abwesend Abg. Jiarxer 

Regierungsvertreter Reg. Chef Dr. Hoop u_, d als Vertreter S. Durchlaucht 

Kabinettsdirektor Jos 'iartin, 'ýJien 

Präsident: 

Sehr geehrte Herren des Landtages, hochverehrter Herr Kabinetts- 

direktor als Vertreter Seiner Durchlaucht 

; dir haben gestern in einer ernsten Stunde demütigen und in weh- 

mütiger Dankbarkeit unseres einstigen Fürsten Johann II. gedacht, 

der für unser liechtensteinisches Volk das Ideal dessen ist, was 

Man sich von einem guten Fürstt- n überhaupt vorstellen kann und 

Soli. 

': dir feiern heute in froher,, Dankbarkeit dän Fest der lo jährigen 

Wiederkehr des Regierungsantrittes durch Seine Durchlaucht den 

regierenden Fürsten Franz I, 
, der damals an der Bahre deines Bru- 

ders Fersten Johann des II. WÄm mit dem Gusseren Verm tchünis auch 

das innere Vermächtnis Hochdesselben übernommen und diese Ideale 

vererbt hat, Fürst Franz hat in diesem Sinn unseren toten Fürsten 

Johann wiedererstehen und durch seine Werke weiterleben las- 

sen. Diese traditionelle Weiterführung der Intentionen und des 

Geistes Johann des Guten macht es verstä. ndlich, dass wir mit fro- 

her Dankbarkeit und Innigkeit feierlich dieses Anla sea gedenkt. 

Ich freue mich , Sie zu diesem Anlass begrtis;, en zu dürüen und ich 

weiss, dass jeder ehrliche Liechtensteiner sich heute freut - abge- 

sehen davon, dass unsere Meinungen in anderen Dingen ab und zu aus- 

einandergehen, aber das eine hat jeder für sich- dass er mit dem 

Hause Liechtenstein eng verbunden sein will. 

Verehrte, ich möchte bei diesem heutigen Anlass uýiserem Fürsten 

und Jubilaren herzlichst gratulieren. Ich beglückwünsche Seine 

Durchlaucht zu den Vorzügen, mit denen Gottes Vorsehung Hochdiesel 

ben ausgezeichnet hat . Ich möchte ihn beglückwünschen als das Werk- 

zeug für unsere Geschehnisse im lande und , fit beglückvsrünsehen 
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möchte ich Seine Durchlaucht auch zu der Segnung der Jahre, mit de- 

nen der Hergott den Fürsten ausgestattet hat Wir feiern heute 

einen Jubilaren, der alt ist an Erfahrung und Grundsätzen unserem 

Volke ge genüb er. Wür dürfen aus di sein Grunde uns selbst gratulie- 

ren, weil die Vorsehung uns diese Regent schaft beschieden hat. Wir 

haben als sein Volk Anteil an seiner Ehre, an seinem änsehen, sei- 

ner Güte und liebe. Und in diesem Sinn möchte ich unserem L'Lonarchen 

danken für all das, was er seinem lib en Volke getan hat . Ls geht nun 

ins lo. Jahr, dass er persönlich die Geschicke unseres VDkleins inne 

hat und seinen Segen über unser Land spendet Es würde ein schönes 

Vermögen ausmachen, was Seine Durchlaucht Jahr für Jahr an l'ohlta-- 

ten in u ser Ländchen spendet, sei es an Beihilfen für öffentliche 

Baut en, Unterstützungen an Gemeinden und jene still en Wasser, die 

hieneinfliessen in das Elend bedrängter und armer hilfsbedürfti- 

ger Lienschen.. E5 machen diese freigebigen Spenden zusamLe ngereehnet 

eine so beträchtliche Summe aus, dass ich es mit rund einer Million 

Schätzen möchte, was Seine Durchlaucht schon an Spenden fliessen 

liessen.. 

Wir haben de-halb eine Dankespflicht zu erfüllen, die sich nicht 

mit ein paex leeren Worten bewerkstelligen lässt. 4ýir wollen nicht 

eine Million in. die Tasche stecken für ein Dankschön. Die Dankes- 

Pflicht. muss in jene Gesinnung ausgehen, die wir selbst nicht mehr 

zu erfüllen imstande sind. Wir wollen jene Gesinnung des Dankes 

haben, dass wir ihm mehr geben möchten. Der or. berste . Lenker möge ihm 

das vergelten, was wir nicht zu bezahlen vermögen. Diesen Dank möch- 

te ich den hier vertretenden Herrn Kabinettsdirektor bitten, unse- 

rem Fürsten zum Ausdruck bringen zu wollen. Es wird unsere Bestre- 

bung auch fürdi: rhin sein und bleiben, diese . Dankesges. Lnnung dem 

Fersten gegenüber im Herzen zu erhalten. Das wird das Schönste 

eein, dass wir unserem Fürsten dan'-. en wollen mit einem innigen auf- 

richtigen Dank, der über diese Welt hinausgeht. Wir müsi en so selbst- 

verständlich dem dankendem ewigen Lenker der G@schichte gin dessen 

'Iäzde unser Fürst nichts anderes ist als ein Werkzeug für seine 

grossen Pldne. Wir danken ihm, dass er uns diesen unseren Fürsten 

ausersehen hat und wir hoffen zuversichtlich, dass das gütige Ge- 

schick Gottes ihn noch lange erhalte, damit er fest u: id entschie- 

den und ii aller Güte und liebe weiterhin die GeschiekOO unseres 
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Völkleine lenke. 
Noch ein kurzes Wort. Als wir date Verfassungseri... nerzeng feier- 

ten, habe ich den Gedanken ausgesprochen, dass das schönste die Ge- 

sinriung zu Fürst und Volk, jenea innere Zusammenleben mit dem Fürs- 

tenhause und das Bewusstsein, dass das Fürstenhaus so edel denkt 

mit uns. Diese Blüte sollte auch heute )ÄUK in besonderer Schönheit 

aufleuchten. Heute, an diesem Gedenktage muss diese Gesiný.. ung er- 

neuert werden und ich bin fest überzeugt, dass alle heute diese 

Gesinnung erneuern, vertiefen und veredlen. Die Verbundenheit mit 

dem Fürstenhause soll der Ausdruck sein, dass wir nichts anderes 

wo7len, als die althergebrachte enge Verbundenheit mit dem Fürsten- 

hause weiter in liebe und Dankbarkeit zu erhalten. Wir wissen, dass 

es unserem Fürsten infolge der verschiedenen Hemmnisse nicht ge- 

stattet ist, mit uns hier zu fekern, aber sein Geist ist hier, er 

nimmt Anteil an u serer Freude und er wird gerührt sein über un- 

sere ehrliche Gesinnung. Ich möchte den Hohen Iaandt ag ersuchen, im 

Gefühle der Verbundenheit den Schwur der Treue. Hochschätzung und 

Liebe dem Fürsten gegenüber zu erneuern. Die gegers eitige liebe 

ist jenes Ideal, das uns adelt 6LLöge es uns vergönnt sein, dieses 

Ideal weiterhon miterleben zu dürfen und möge auch in der kommen 

den Zeit nie eine Trübung dieser liebe erfolgen. 

Ich möchte die Herren Abgeordneten bitten, mit mir einzustir.. men 

in ein dreifaches Hoch auf unseren Fürsten Franz. Er lebe hoch, hoch, 

hoch. 

R9hef: Meine Herren : Ich habe heute früh schon die ehrerbietig- 

sten Glückwünsche der Regierung und de ganzen liechtensteinischen 

Volkes Seiner Durchlaucht übermittelt. Ixh möchte aber diesen feier- 

lichen Anlass doch noch einmal benützen, um den Gesandten Keiner 

Durchlaucht zu bitten, seitens der Regierung und des ganzen Volkes 

die Versicherung unserer wärmsten Dankbarkeit für die. 8o zahlrei- 

chen Wohltaten des Durchlauchtigsten Fürsten, sodann die Versicherung 

unserer steten Treue ui-. d Ergebenheit und die aufrichtigsten herz- 

lichsten Glückwünsche zum heutigen Jubiläum Seiner Durchlaucht dem 

Fersten übermitteln zu wollen. 
$a binettsd. irektor J. Däartin: 

Sehr geehrte Herren des Hohen landt ages, verehrt er Herr Präsi- 

den und verehrter Herr Regierungschef x 
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lieber direkten Befehl bin ich dieamal nach Liechtenstein ge- 

kommen, um Ihnen, sehr geehrte Herren des Hohen Landtages, mitzu- 

teilen, dass der Landesfürst überaus gerne heute im Lande und in 

Ihrer Mitte sein möchte. Das hohe Alter, die Winterszeit und die 

unsicheren Witterungsverhältnisse machen dies jedoch unmöglich. 

So senden Seine Durchlaucht durch mich in aller Herzlichlmit 

Ihnen die besten Grosse zum heutigen Tage der lo. Wiederkehr 

seines Regierumgsantrittes. Seine Durchlaucht danken Ihnen für 

Ihre so hingebungsvolle erfolgreiche Tätigkeit im Interesse 

de Fürstentums und in Gedanken hier weilend sind Seine Durch- 

laucht von dem Wunsche beseelt, dass es Ihrer gemeinsamen Arbeit 

trotz der Xrise, die WälM leider noch länger dauern wirdbeschie- 

den sein möge, das liebe Ländchen auch weiterhin glücklich en Ver- 

hältnissen zuzufihren. und es zu erreichen, dass jedem liechten- 

steiner in seinem freien deutschen Vaterland ein zufriedenes 

Heim zuteil werde. Von den heutigen Kundgebungen seitens des Land- 

tages und der Regierung werde ich Seiner Durchlaucht ausführlich 

berichten und ich bin überzeu=gt dass Seine Durchlaucht ganz be- 

sonders geröhrt sein werden, dass dieses Anlasses in dieser loyalen 

patriotischen Weise gedacht wurde. 
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